
nes 12-Kanal-EKG-Gerätes als hilfreich
erwiesen. Die Erfahrung zeigt, dass Pa-
tienten, die ein solches Gerät zu Hau-
se haben, bei Beschwerden über den
Kontakt ins Telemedizinische Zentrum
schneller medizinische Hilfe anfragen.

Die behandelnden Haus- und Fach-
ärzte können medizinischen Daten in
der elektronischen
Fallakte – nach da-
tenschutzrechtlicher
Freigabe durch den
jeweiligen Patienten
– jederzeit einsehen
und aktiv nutzen.
Online sind die Da-
ten grafisch aufbe-
reitet und ermög-
lichen so einen
schnellen Überblick
über den Gesundheitszustand sowie
die Entwicklung der Vitalparameter ei-
nes Patienten. Bereits vorliegende Stu-
dien zeigen, dass unnötige Hospitali-
sierungen zurückgehen und sich die
Lebensqualität der Patienten mit er-
gänzender telemedizinischer Betreu-
ung verbessert.

Die Thematik wurde von PD Dr. Dr.
Mathias Rauchhaus im Rahmen seines
Vortrags: „Mehrwert der telemedizini-
schen Betreuung bei kardiovaskulären
Erkrankungen“ vorgestellt. Dr. Rauch-
haus ist seit Mitte September der neue
Medizinische Direktor von SHL Tele-
medizin. SHL Telemedizin ist seit 2008
Mitglied der DGTelemed.

Telemedizinische Dienstleistungen
gibt es nicht nur im Bereich der Herz-
erkrankungen, vielmehr stehen heu-
te auch Programme für Diabetiker
oder für Patienten mit chronischen
Atemwegserkrankungen zur Verfü-
gung.

er 5. Fachkongress der Deut-
schen Gesellschaft für Teleme-
dizin (DGTelemed) und die Te-

lemed 2010, das 15. Nationale Forum für
Gesundheitstelematik und Telemedizin,
fanden in diesem Jahr erstmals unter ei-
nem Dach und zeitgleich in Berlin statt.
Damit entstand der 1. Nationale Fach-
kongress Telemedizin.

Die Verantwortlichen
haben sich zusammenge-
tan, um Synergien zu nut-
zen und die Kompeten-
zen zu bündeln. Die
Panels zu den Themen
„Telemedizin und Evi-
denz“, „Finanzierungsmo-
delle für Telemedizin in
der Regelversorgung“
oder „Erfolgreiche Tele-
medizinprojekte auf dem
Weg in die Regelversor-
gung“ waren mit hochka-
rätigen Experten besetzt
und fanden sehr interes-
sierte Zuhörer. In der Kar-
diologie gibt es inzwi-
schen reichhaltige Er-
fahrungen mit Telemedi-
zin. SHL Telemedizin bei-
spielsweise blickt bereits
auf mehr als 23 Jahre Tä-
tigkeit in diesem Bereich
zurück. Was aber ist ge-
nau der Mehrwert der te-
lemedizinischen Betreu-
ung bei kardiovaskulären
Erkrankungen?

Zunächst unterstützt
Telemedizin Herzpatien-
ten dabei, ihren Lebens-
stil entsprechend der Vor-
gaben ihres behandeln-
den Arztes zu verändern,

sich regelmäßig zu wiegen, Blutdruck
zu messen, auf ihre Ernährung zu ach-
ten oder sich mehr zu bewegen. Das
wird über gezieltes Empowerment und
das Monitoring von Vitalwerten in der
elektronischen Fallakte erreicht. Bei
akut ischämischen oder rhythmologi-
schen Patienten hat sich der Einsatz ei-

BÜNDELUNG DER KOMPETENZEN
Ein Thema beim 1. Nationalen Fachkongress Telemedizin war die Versorgung herzkranker Patienten.
In der Kardiologie gibt es reichhaltige Erfahrungen mit der erfolgreichen Anwendung von Telemedizin.
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Der 1. Nationale Fachkongress Telemedizin fand in
der Jerusalemkirche in Berlin-Mitte statt.

Deutsche Gesellschaft für
Telemedizin e.V.
Georg-Knorr-Straße 4
D - 12681 Berlin
Tel.: + 49 - (0)30 - 93029940
Fax: + 49 - (0)30 - 93029941
E-Mail: info@dgtelemed.de
www.dgtelemed.de


